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Berlin, den 6. October. 
Gestern war bei Ihro Majestätder Köni¬ 

gin Cour und Souper. 
Se. Excellenz der wirt l . geheime Etats-

Krieges- und dirigirende Minister, Hr. Frei¬ 
herr von Blumenthal, sind heute früh in tön. 
Angelegenheiten nach Kustrin abgegangen. 

Der Herr Generalmajor von Mengden, ist 
von Potsdam; der Herr Generalmajor,Mar-
quisdelaFayette,in konigl. franz.Diensten, 
ist von Rheinsberg hier angekommen. — Der 
Herr Generalmajor von Riedescl, in herzogl. 
brannschw. Diensten, ist nach Potsdam abge¬ 
gangen. 

Verwichnen Sontag den 2. d. M . starb all^ 
hier nach »iner langwierigen Krankheit an 
gänzlicher Enlkraftunq der Professor der bil¬ 
denden Künste und Modelmeister dertsnigl. 
Porzellanmanufaktur, Hr. Friedrich.Elias 
Meyer, lm 6zsten Iah e seines Allers. Es 
hat derselbe seil 24 Jahren in Anwendung sei¬ 

ner Kunst/gedachter Manufaktur mit uner-
mudetem Eifer und Fleiß die nützlichste» 
Dienste geleistet. St ine hinterlassene Fami-' 
lie beweinet in ihm den zärtlichsten Gatten und 
besten Vater, so wie ein jeder, der ihn kannte, 
den Verlust eines wahren Menschenfreundes 
und Wohlthaters der Armen bedauren und 
sein Andenken stets segnen wird. 

Bei der am Montag fortgesetzten und am 
Dienstag geendigten Ziehung der köntgl. Klas--
senlotterie fiel der Hauptgewimist von ?2cx)O 
Rthlr. auf Nr. 20652. nach Landshuch bei 
Dietrich: 4Gewî nsse von looORthlr auf 
Nr. 10456 14678. l6;52.77092 in Berlin 
bei Bertelsmann, Jakob Meyer, und David 
Wallach, und nach Cottbus bei Böttcher: 5 
koose von 5<DO Rtblr aufNl'. 7383- 7446. 
y4Zi. lzy l2 , und 23^8 . nach Auncd bei 
Ballins, nach Crossen bei Selge, nack Cüstrln 
bet Bortarini, nack Ha!beri;adt bn Hemicke, 
und nach Wesel bei Isaak: 7 Loose von 200 



Rthlr.aufNr.Y575. 10787. izogo. 13132. 
i? 174.13634. und 19619. nach Aurich bei 
Ballins, in Berlin bel Bamberger, Holter-
mann, und2mal bel Weydmann, nach Bres¬ 
lau bei Wenzel, und nach Echwelm bei Mar. 
Juda: 11 koose von 150 Rthl. auf Nr. 1974. 
2630. 3877. 14767.16754. 17846.18362. 
23906.24919. 24980. und 25015. nach Au-
rich bei Ballins, in Berlin bei Bendix Hirsch, 
Jakob Meyer, Joe! Sachs, und Weydmann, 
nach Breslau bei Korn, und 2 mal bei Wen¬ 
zel, nach Potsdam bei Moses, nach Stettin 
bei Benecke, und nach pohln. Wartemberg 
hei Ditrich; 22Loose von iooRthlr. aufNr. 
9202.4276.623z. 8817.9310.9729.12069. 
14395.1617t. 16287.16512.16860.19116. 
19791.20055.201Y0.21508.21946.22353. 
23157. 23276. und 23424. in Berlin bei 
Matzdorf, Thlelemann und 8mal bei Weyd-
mann, nach Breslau bei Kollenberger, bei 
Korn und Wenzel, nach Bromberg bei Knorr, 
nach Cleve bei Isaak, nach Driesen bei Levln 
Jakob, nach Embden bei Levy, nach Glogau 
bei Dioilystus, nach Halle bei Rodtw und 
Winzer, nach Königsberg in Preußen bei 
Möller, und nach Magdeburg im Oberlotte¬ 
riekommissariat. Die Ziehung der ersten 
Klasse i7ter hiesiger Klassenlotterie, welche 
aus 28O00 Loosen und 14400 Gewinnsten 
nebst 8 Prämien desteht, ist aufden i9ten De¬ 
cember d . I . anberaumet worden. 

Paris, den 24. Sept. 
Den 20. d. M ! sind hier, unter Vermitte¬ 

lung S r . allerchristl. Majestät die Prallml-
narartikel, welche dem künftig zwischen S r . 
k.zk. Majestät und den Gen^ralstaaten der ver¬ 
einigten Niederlande zu schließenden Traktat 
zum Grunde gelegt werden sollen, geschlossen 
worden. I h r Inhalt ist folgender: I. Die 
Generalstaalen verbinden sich, neun und eine 
halbe Million holländische Gulden zur 
Schadloßhaltuna wegen Mastricht und deßen 
Gebiete, mit Inbegrifvon St . Servals und 
der Grasschaft Vrönhoven; und noch eine 
halbe Million in gleichen Münzsorten zu Erse¬ 
hung der durch Mbe^ schwemmungen,v«ur-

. sachten Schäden zu bezahlen. Drei Monate 
i nach der Ratifikation des Traktats werben die 
. Generalstaaten an die k. k. Kasse zu Brüssel 
- 1250000 Gulden holländisch entrichten lassen; 
> sechs Monat darauf eine gleiche Summe; 
. und so von 6 zu 6 Monaten, bis zu völliger 

Tilgung der gedachten beiden Summen, die 
zusammen i<3 Millionen holl. ausmachen. 
I I . Ihro Hochmögenden werdenSr. Majestät 
dem Kaiser das im holländischen Dahlem ge¬ 
legene Land Aulne, nebst dessen Zubehör, fer¬ 
ner die Herrschaft Bligny leTrembleur, nebst 
S t . Andree, der Herrschaft Bombay, der 
Stadt und dem Schlosse Dahlem mit dem da¬ 
zu gehörigen Gebiete, jedoch OostundCadier 
ausgenommen, abtreten, mit dem Vorbehalt, 
daß dagegen bei Gelegenheit der im Lande jen¬ 
seit der Maaß vorzunehmenden Umtauschurs 
gen, Vergütigungen geschehen sollen. I I I . Die 
Gränzen von Flandern bleiben, wie fie im 
Vertrag von 1664 festgesetzt worden, und 
wenn einige dcrvon durch Lange der Zeit un¬ 
kenntlich geworben seyn sollten, so sollen von 
beiden Theilen Kommissarien zur Erneurung 
derselben ernennet werden. IV. Ihro Hochs 
mögenden werden die Ableitung der Gewässer 
von Sr. Majestät Landen in'Flandern und 
auf der Seite der Maaß auf die schicklichste 
Art zur Zufriedenheit des Kaisers besorgen 
lassen, um den Überschwemmungen so viel 
als möglich vorzubeugen. Sie wollen zu dem 
Ende verstatten, daß man sich dabei auf eine 
billige Art des nöthigen Grundes und! Bo¬ 
dens, selbst in dem Gebiete Ihrer Hochmö¬ 
genden, solle bedienen können. Die in dieser 
Absicht auf dem Gebiete der Generalstaalen 
angelegten Schleusen sollen unter ihrer Herr¬ 
schaft bleiben, und nirgend welche angelegt 
werden, die der Vertheidigung ihrer Gränzen 
schaden könnten. Es sollen von beiden Sei¬ 
ten Kommissarien ernennt werden, welche die 
bequemsten Platze zur Errichtung dieser 
Schleuftn aussuchen, und auch wegen derer, 
die.man von beiden Theilen gemeil schaftlich 
verwallen wi rd , übereinkommen sollen. 
V. Zur Schadloshaltung der k.k. Untmha-



nen, bie durch dieUeßerschwemmungen gclits 
ten habe", sind die im obigen ersten Artikel auf¬ 
geführten 500000 Gulden holl. von I.Hoch-
mög. ausgemacht worden. VI. I . jHochm. 
erkennen das völlige Recht der obersten und 
unumschränkten Herrschaft Sr.Majest.des 
Kaisers über die ganze Gegend der Scheide 
von Antwerpen biszu Ende des Landes Saf-
lmaen, der im Jahre 1664 gezogenen Linie ge¬ 
mäß, und wie es in der von den beiderseitigen 
Ambassadeurs unterzeichneten Karte ist ange¬ 
deutet worden. Die Oeneralstaaten entsagen 
dem zu Folge der Anlegung und Hebung von 
Zöllen und allen und jeden andern Auflagen in 
diesem Distrikt der Schelde, und versprechen 
auch, die Schiffahrt und Handlung der k. f. 
Unterthanen auf keineArt und Weise zu Hins 
dern;doch sollen die letztern ihreFrecheit nicht 
weiter ausdehnen, als es im münsterschen 
Traktat vom zo. Jänner 1648 festgesetzt wor¬ 
den, als welcher in Rücksicht dessen in seiner 
völligen Kraft bleiben soll. VI I . I . Hochm. 
werden dielForls Kruisschanz und Fredrik 
Hendrik räumen, schleifen und den Boden 
E r . k. k. Mazestat abtreten. VIII. I . Hoch, 
bewilligen auch, die Forts Lilly und Liefkens-
hoek nebst ihren Festungswerken in dem 
Stande, worin sie sich jetzt befinden, zu erledi¬ 
gen und dem Kaiser einzuräumen, jedoch vors 
her das Geschütze und die Munition von aller 
u. jeder Art herausschaffen zu lassen. IX. Die 
Vollziehung der beiden vorstehenden Artikel 
soll binnen 6 Wochen nach der Auswechselnng 
der Ratifikationen erfolgen. X. Die Gene¬ 
ralstaaten versprechen sich dagegen von der 
Freundschaft des Kaisers, daß Seine Maje¬ 
stät Ihnen alle ihre Rechte, die Sie etwa von 
den Dörfern, von der Erlösung benannt, for-
miren möchten, abtreten und überlassen wer¬ 
den. (2a der Herr Graf von Merky wegen 
dieses Punkts nicht hinlänglich unterrichtet 
gewesen, so hat er ihn zur weitern Anfrage 
übernommen.) XI. Seine kais. konigl. 
Majestät entsagen lallen Ansprächen, die 
Sie an das Gebiete und an die Dörfer 
von Hlabel und Reussel gemacht hatten. 

xi l .Der Hr. GrafvotzMercy verlangt, daß 
das Dorf Postel S r . k. k. Majestät von den 
Geaeralstaaten abgetreten werbe lc. (welches 
die holländischen Gesandten aä refei-enäum 
genommen haben.) XIII . Die Geldsummen, 
die ein Souverain an dem andern zu fors 
dern hat, sollen kompenstret und abgethan 
werden, und was die Geldforderunsen der 
Unterthanen an einander betrifft, so sollen 
sie durch Kommissarlen untersucht werden. 
XIV. Es sollen auch von beiden Theilen Kom¬ 
missarien ernennt werden, die Gränzen von 
Brabant zu bestimmen, und sich wegen der 
Gegenden undOerterzu vergleichen, die zum 
Austauschen für beide am dienlichsten seyn 
möchten. XV. Der münstersche Traktat 
von; 30 Januar 1648. soll dem binnen 6 Wo¬ 
chen zu schließenden Definltivtraktat zum 
Grunde gelegt werden tc. Vorstehende Ar¬ 
tikel sind in Gegenwart des von Sr . aller-
christl. Majestät zur Mediation gevollmach-
tigtM chMt. Grafen voll Vergennes abge-
fasset, und von den fönlgl. kaiserl. und hol-
länd. Hrn. AmbasadeursunterzeichnetworZ 
den. So geschehen zu Paris, den 20 Sepie 
tember 1785. 

Wien den 5. Oct. 
Des Kaisers Maj . sind gestern Morgens 

dem aufdem Wege nach dieser Stadt begriffe? 
nen Erzherzoge Maximilian, Kurfürsten von 
Köln, bis S t . Polten entgegen gereiset. Heu¬ 
te Mittagszeit find Se.Maj . in Gesellschaft 
S r . K .H. in der Hofburg wohlbehalten ein? 
getroffen. 

Zu Folge allerhöchster Anordnung wird 
mit der für weil, der Königinn von Sardinien 
Maj . den 2. d. M . angezogenen Hoftrauer, 
d!e für den letztverstorbenen Könlgl. Spani¬ 
schen InfantenDon Ludwig zugleich getragen. 

M i t Briefen aus der Wallachey'oom 13. 
Sept. ist die Nachricht eingegangen, daß das 
Kauffahrtheyschlf des Freyherrn v. Tauffe-
rer, die wahre Eintracht genannt nachdem es 
zum zweytenmal bey Orsova von den Türken 
angehalten worden, nunmehr das eiserne 



Thor und alle gefahrliche Stellen der Donau 
glücklich passitt ist, und nach einzunehmender 
Ladung in Gallaz nachzKonstantinopel absê  
geln wtrd. -

C h i n a. 
Die letzten aus diesem Reiche in England 

angekommenen Schaff habm die Nach icht 
von einer kurz vor ihrer Abreise kundgewor¬ 
denen Verfügung des dastgen Kaisers mitge¬ 
bracht, die ein neuer Beweis von seiner Ge¬ 
rechtigkeitsliebe lst, und um so mehr in Euro 
pa bekannt gemacht zu werden verdient, als sie 
den Handel dieses Weltthttls eingetmassen 
betrift. Es haben nämlich bisher die Euro¬ 
paischen Schiffe meickentheils einige Uhren, 
andere kostbare Gerätschaften, Geschmei¬ 
den, nach Canton gebracht, und statt Geldes 
an die dasigen Kaufleute mit Vortheil abge¬ 
setzt: letztere verhandelten sie wieder an den 
Viceköuig von Canton, und die übrigen Man¬ 
darinen, welche dem Kaiser zum neuen Jahre 
allerley kostbare Geschenfe zu übersenden pfle¬ 
gen. Da es aber einer dem andern hierinn 
immer mehr zuvorthun suchte, so nahmen sie 
endlich den Kausseuten von Canton ihre Euro¬ 
paischen Waaren gleichsam mit Gewalt ab, 
und gaben ihnen dafür, was ihnen gutdünkte. 
Dieser Misbrauch gieng nach und nach so 
weit, daß viele Kaufleute verdarben und zu 
zahlen unfähig, ihre Klagen nach Peking sand¬ 
ten, wo fie zu den Ohren des Kaisers drangen. 
Dieser schickte alsogleich einen vertrauten und 
rechtschaffenen Mandarin zur Untersuchung 
nach Canton, und nach dem von ihm erstatte¬ 
ten Berichte, hat er den Viceksnig von Can-
ton, der sich die sträflichste Härte erlaubt hat, 
seines Amtes entsetzt, und, um dem Uebel für 
die Zukunft vorzubeugen, die Verordnung er¬ 
gehen lassen, daß lein Mandarin mehr sich un¬ 
terstehen soll, an ihn fden Kaiser) irgend ein 
Geschenk zu schicken. — Die Europäischen 
Kunstwaaren dürften also in Zukunft wohl 
nur wenig Anwerb und Absatz ln Cantyn 
finden, 

Ans dem Hollstelnlsch. ßen i Oktober. 
Winterwitteruag von 1785. bis 1786. 

Nach den bey diesem Vquinoctlo angestellt 
ten HeodaZtlwgen dürfte vom l Oktober bis 
5 November mehr nasses als trockenes Wet¬ 
ter eintreffen, es wäre also rathsam, die 
Wintersaat nicht unterzupflügen, sondern sitz, 
so flach als möglich in die Erde zu bringen, 
auch den auf die Aecker gebrachten Dünger 
ja nicht tief unter die Erde zu pflügen, da¬ 
mit der Regen dle Kräfte davon nicht zu 
tief ln die Erde hinein spühle. Die Egge 
muß nicht viel gebraucht werden, weil der 
Saame hinter den auf den Feldern liegenden 
Erdklumpen Schutz und Warme hat. Vsm 
6 November bis 11 December steht Anfangs 
noch eine vermischte feychte Witterung zu 
erwarten; mlt Ausgang Novembers aber 
wird etwas Schnee fallen u. der Frost, ob¬ 
gleich nicht stark, sich einstellen. Vom 
12 December bis i?Ianuar 1786. wird noch 
dieselbe vermischte Witterung herrschen; aber 
gegen den 17 Januar wird es stark frieren 
und der Frost hernach zunehmen? auch we¬ 
nig Schnee fallen. Vom 18 Januar bis 
23 Februar wird es noch start frieren und 
ein harter Winter einfallen; aber ln der 
Mttte Februars dürfte der Frost nachlassen, 
häufiger Scknee fallen und eine vermischte 
Witterung ohne große Kalte, herrschend seyn. 
Vom 24 Februar bis Ausgang März wird 
eine vermischte nasse mit vielem Schnee be¬ 
gleitete Witterung forlbauren. 

Breslau den 12 Oktober. 
Heute wird im Waserischen Schauspiels 

hause aufgeführet: Romeo und Iul le, eine 
Oper in 3 Akten, von Götter und Benda. 
Den Beschluß macht das Ballet: dle Fischer 
und Matrossn. 

Nachtrag 



Nachtrag ack No. 120 Mittwochs den 12. October. 1785. 
I n der prlVlleglrten Schleftsch^n Zetrung3^iLxpedlt:on, Wilhelm Gottlieb Aorn» 

Buchhandlung) lst ^u haben: 
Gedanken eineskandpfarrersüber die Vermindenlng derFeyertage, 4. Bamb 785 losgr. 
Gebhardl, k. A. Genealogische Geschichte der erblichen Reichsstände in Teutschland, zter 

Band, gr4. Halle, 785 4Nthl.i5sgr. 
Ekebsrg's, L G . Ostindische Rnsen tn den Jahren 177c). und 1771, in z Theilen, ais dem 

Schwedischen übers. gr8. Dresd. 785 2o sgr. 
Strelins, G.G. RealwärterduchfürKameralisienundOekonomen, 2teVNanb, mit einer 

Kupfertaftl, gr8. Nordlingen, 78; 2Rlhl. 
Senebiers, I . physicattsch-chemische Abhandlungen über den Ewfluß bss Sonnenlichts auf 

alle 3 Reiche der Natur, iker Theil av«dewF anz. mitK'uvf. arg. Lp'. 785 

O. I .A .S ix t , freimüthiger Beitrag zu den Kirche, Staat» 
8. Altdorf, 785 8sgr. 

/ ^ / e / ^ / i ^ <??^e '̂/e/eftl? <3e///'c/l5e, 6>e)"/)/m^, L. Le/f)3:. 7F5 2 9 ^ - . 
S F.C.Meyer, NebebeiVsrtrauunq seinerTocktcrgehHlten, 4. 7L5 3szr. 

( Iahrmarkrs Anzeige.) Da den n u n und Jahres, auf 
welche der dkAöhrige Martini-Jahrmarkt zu Oels trift, auf den F eytag und Sonna¬ 
bend, also auf Tage fallet, welche die Iudenschaft nicht abwarten fan; so ist gedachter 
Jahrmarkt auf den i M n und l5ten desselben Monats vel leget worden; welches hiermit zu 
Jedermanns Wissenschaft gebracht wird. Breslau den 8 Oct. 1785. 

sI..F.) Ksnigl.Prenß.Breslau.Krieaes undDomalnen<CüMmer. 
" <verpachtung der Güther Reudlchen/ Gansar, Pohlnjschdorf und Gar-

bett.) NachdembieKönig!.GlogauischeKrieges- und Ormatnen Cmnmer resolvtret haf, 
die auf Trinitatis 1736. packtlos werdenden Wohlauschen Stadt-Cammerey>Güthes, 
Rkudichen, Gansar, PMnischdorf, und Garben, wovon das zeltherige Pacht Quantum, 
i?48Rthl. 7gl. 9pf. beträgt, mit kö"ftiqem Trinitatis zur anderwelten Verpachtung auf 
6Iahre, und zwar von Ttitmatis 1786. bis dahin 1792. durch öffentliche ^ic^tj0«auszü-
thun, und hierzu der 27te October c. zum ^ic i /anott / I '^^^ festgesetzt und anberaumet 
worden: Als wird solches allen und jeden Pachtlujilgen, und wem sonst daran gelegen, 
h^rdnrch bekannt gemacht, zugleich aber eröfnet, daß 1. Niemand zur I.ic/>ano« aHmittt-
ret werden wird, der nicht ein bekannter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandener > auch 
ein erfahrner/ vermögender, und mithin Caulionsfähiger guter Landwirch ist. 2. Mässeit 
diejenigen, welche zulicltiren gedenken, und nicht mit ansehnlichen ltt«iii/ angesessen find, 
sich vor dem ?>^mo I.icii^/om5 bey der Königl. Krieges- und Domainen Cammcr schriflB 
lich ausweisen, welchergestalt sie die auf 1000 Rthl. bestimmte Cautlon auf elne acce/Vmi'le 
Art zu prästiren vermeinen. 3. Sollen die cs,/^no«e5, unter welchen hiernächst die Adju« 
dicat!on erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern sowie die Pacht Allschlage, wenn 
es verlangt wird, vor der ^ic//nt/ott zur Einficht und Ueberlegung vorgelegt werden, in 
Welcher Abficht die Pacht Liebhaber sich bey der König!, lc. Cammer, oder dem Magistrat 
zu Wohlau melden, und darum Ansuchung thyn können. 4. Hat sich jeder CautionsfHhl» 
ger und bekannter guter Wirth in vorgedachtem Termlno vor b^sî er Könlgl. «. Cams 
wer, Vormittags um 9 Uhr zu melden, und sein Geboth ln Person oder durch einen hierzu 
hinlänglich Bevollmächtigten zuthun, und soll sodannF^ / ic^««, die Pccht gedachter 
Eam.nerey-Güther bis auf höhere Approbation adjudiciret werden. Damit auch übri¬ 
gens ein jeder PachtluNiger sich von den Umständen mehrgedachter Cämmerey Gstber 

ßlbst, und deren Realitäten / Ul,d EMsgen gena« «yd sehnig jnftrmlren könne; So st« 



het einem jeden frey, solches so wie dessen I ^ew t^mn ln Augenschein zu nehmen, wen» 
er sich zuvor deshalb den dem Maglssratq«mcldet hat. ^ / ^ ^ G l o g a u den ^kenSepteln^p 
,785. (I..5.) KölUgl. PrellP.Oloqallsche Krteq s u^^ D< mci en Cammer. 

(Zl^verpachtcn.)" Da zu a derwul^er Verpachtung d r̂ geivrel^ Becker im 
CawaUner Vorderwalde, d r 27Ocl4)ber ic> November, und 1 December a.c. zu T'e^/^. 
f//5l.ic/^om^ anberaumet worden; so werden hierzu alle Pachiiustigc hie durch emg^l^ 
den, < m an gedachten Ta^ei aufhiesgem Rathhause ihr Geboth zi thun und z" gewär¬ 
tigen: daßdemMeisibiet^oen und sicher^a^e: d^n, sochane Becker wiederum auf6Iahre 
zugeschlagen werden solle: '?reßlau den/October ,785. 

D'>p5to es Bürgermeister u>d Rat^. 
(Zu verpachten.) nachdem rcsolm?e^woroen, die 0 m^o^zrital zu Eilftallstnd 

Jungfrauen zu:calu tge lecke: und Wiejen, bestehend: in dnn 3^gel- lmd Galge z Mor¬ 
gen, wovon jener , «seit der allen Oder an der Roftnthal r Granie, dieser aber diesselt 
der alten Oder geleqcn, entweder einzeln od^r zusammen a if 6 Iohr zu vermieten, auch 
wenn sich aamhm icke Käuffer finden sollten, diese Alcker K^ufsweiie zu überlaßen, und 
hierüber 2lOclo^ r zun ersten, der 28ste dieses Monats zu n zweiten, und der28Novbr. 
dieses Iahlee zum Zten und lchtenTerminanberaulnrl wor>cn; als machet Ma^lstracus 
der Königl. ^aupt' und Residenzstact Breslau, solches hierdurch öffentlich und mit dem 
Beifüge bckal nt : daß diejenige, so erwehnte Aect̂ r zu pachten od r̂ zu kaufen gesonnen, 
fich m ^e^Mm>/?^ / ^ auf allhleßgem Nathöauße, zur gewsttallchen Seßionszeit zu ge-
stellen und zu gew^rllgen ĥ oe« , daß i«7"^mmo^//i///o dem Meistdietenden solhane Glund, 
stücke bls auf Approbation der ksmgl. ^ chprnß . Krieges- und Domainen^Cammer zns 
geschlagen werden soll« n< Breslau d ^ ^ ^ c ^ r e ^ ^ z ^ ^_^^_^ —________̂___ 

(^)rodligalitälS-Erklärung.) Nawd m der Johann Schaüische Sohn 2ter Ehe 
Franz Äugustln Jos. Schall schon wahrend seiner Mmderjakrigkett die deutlichsten Bewetst 
eines ausserordentlichen Leichtsinns/ und eines übereiie^enen Hanges zur Verschwendung 
gegeben, und solches zelther von übel gesinnten und gcwinnsichligen ^ulca zu seinem 
Nachtheil dergestalt benutzt worden, baß er in turzem sich dadurch in! sichtliche Ochu^ 
den geiiürtzt gesehen, sclchew un irlh chaftlichen und döchstleichtsini igen Gebahren aber 
billig in Zelten Gräntzen gesetzt w^den müßen, und in sol ter Absicht von der zeither ges 
«rdneten Vormundftyaft um deßen Pcodiqalität^ E klä?-?mq geucmend anaeslIchk, und 
Mus rechtlich Verhör m d E tann^lß prrvourt worden, letzteres auch F /̂?5/b/?>aw7wHe /̂O 
dahin ausgefallen: baß Einganie erwähnter F^anz Augustln Iostph S u all würiNch für 
eitlen Verschwender erklart, und die Forlftßu g der Curalel erkannt worden: so wird 
solches von Seiten der Hiessgen EtadtgenHts dcm PMcko hiermit zur Nachricht und Ach-
<ung bekannt gemacht, auch in Folge deß>n jedermann, wer es auch seyn möchte, hiermit 
Aewarnet, sich ohne Vorwitzen und Genelw iaunq des Städtischen Waysenamtes, und 
derer in der Person der Mutter d?s P^cdiqi tir. Gertrudę verwiltibte SchaNin gebohrne 
Sudeln und des Kaufmanns tlt Iooa «George Otto geordneten Vormünder, mil dem 
ProdigoFran; Augustin Joseph schall, in gartz und gar keine Contracte elnjulaßen, u»d 
chm unter teinerley Vorwand einiges Darlehn zu leisten. allermaaßen wegen der nach 
tleftr Pcfannlma^ung von ibm etwa zu comrahirenden Schulden keine Klage zugelaßen 
werden wird. Wornach sich zu achten. Breßlau den l6September 1785. 

CWindhündittsoverlohren.) EslstlinVtleine welsseWindhöndln, mltelne« 
ßchwärzlichbra^n n w:e eine welsche sjtußgroßen Fleck aufdem rechten Auge und einem ders 
gleichen etwas arößeren auf den rechten Ohr, bezeichnet̂  verlohren gegangen. Wer dieselbe 
«lwa aufgefangen haben sollte, wird ersucht sie in das MattuschtaischeHauß auf der Schuhs 
HMe^» bringen, und »lrd ihm hi«mil«Rtbl.Dsn«urvlrsp«lven. 



(DiverseSchachwitze.) 2Ne Gattungen Sckatwltz und gezogen Tischzeug, deu-
glelchei Schl'kldejellg z. einzelnen iiscbtnchertti Servittten und Handlichern, zEllen, 
I , ^ , 3 u"d ^ brelt, wie auch emzeine Tishnicher ^ t» Cervsetlen, leine gemahlte Dames-
Schürzen, ieine Schnnpftü^er misgemahlte' Nandfotmen, exfrafem gemahlte leine Gar-
nirungs-Bänder auf Dames Ki ider, we den velkanft, und sind lm golduen Hund in der 
Callestraße i ' dem Geivöibe neben dem Capa^nerklojier û hc<bktt. ^ 

(ZurNachricht.) Da nch dem Aussein nach dlrWlnter zeitig einsteüen wirb, und 
demnach alle Zwiebelgewächsez cittg in die Erd? gebracht u erden sollten, so e> suche nochmalen 
die ? lumea Llebhiber mich m ihren Zuspruch und Bcfchlen zu beehren, ich werde die Vreiße 
so viel als möglich <u moderl ^n suchen, und offenre «xtra gefüllte Hyacimen das lOO zu 
5 bis i6Rthl.. Talpen das loozu l bis 5 Reh!., Crl>cus das ioo zu los^r., Safran das loo 
i Rthl 12Gr. u d sodtean e n Blumm Zwlebrln aPreportlon. Auchin k.einetnQuanB 
jitaten werden solcj)s abgelassen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ * Lü mann. 

(^olccrie-lzachrlchc.) ^ eî o^e ;̂< ue ^ 7trnPerltlierClOssenloltene, die sich 
durch ihre so ,"ehv ollde rnd oorchillh..fte Elnrichtung ccrjüqlich empfiehlt, sind angekom¬ 
men, und stehen zanze loose a « R tb l . ^ j g r . habe a ly^sgr« undVieltelloosea8sg^ 8d'. 
in Courani mit selbst beliebigen 2ertftn ia diensten. Plans werden gra is ausgegeben. Da 
der Ausfall der lezten Classe l65er l otterte für meine Coliecte wieder lehr vortheilhaft gewesen, 
so erwäge geneigten ?usp uch. Auswärtige Liebhaber werden gefälligst ersuche V i lese und 
Gelder franco einzusendm, und kan jjch jedermann der accuratesten und promptesten Bedie¬ 
nung gewiß versichert halten. Auch zur Berliner Aahknlotterie werdenalle beliebige Satze 
angenommen. Breslau den k Ott. 17^^ I D W?l tzel, in dergoldnen^kroneam Ringe. 

Eeidschtßer Bttierwaßer us der ertnn Ursprung"quelle tn großen und kleln^FlaB 
schen ohne Wappen, ist neu^ dl gs angekommen; cuich find <?peckreywaaren und ItalieB 
»!sche Früchte, verschiedene Weine und neuer Kirschw in zu haben, auf dem Naschmarkt 
jn denen drey Weintrauben bet ^ Frantz Iostph Wohlguf. 

iZ^urNachricht.) 2 l ich mich wi Fen elsHen Gartenetadllrt, so mache ich hter^ 
mlt einem yo chg ehrten und geneigten Pubiwnn ergebenit bekannt, daß ich Sonntag 
den i6 Oktober Nachmittags um 4^Uhr, ein wohlbesetztes Concert unter Directton des 
Herrn Hoffstädters geben werde. Die Musik ist von den besten Tontünstlern mit verschieb 
denm Äbwechstlunqen derer Instrumente ftewählt. Auch wird sich Madam Wotruba, 
eine nur hierangekommene sän^erin, gewesene Schülerin des Herrn Cattillleri, in verschieb 
denen Arien hören laßen, sie ist besond rs stark im Adagio. Solle ich so gliillich seyn mit 
dem Beyfall elnes hochgeehrte' PuM imS beehrt zu werden, so bin ich gesonnen das 
Concert den Winter durch alle Sonntage fort usehen. Da ich nun bloß zum Vergnügen 
meiner mich zu beehrenden G st' dl-ses Concert etabliren wi l l , so habe auch kein Legegeld 
vestgesezt, sondern die P<? son zahlt nach Belleben. Erfrischungen aller Art find jederzeit 
bey mir zu hoben. Auch wird von nun an aNe Mittage und Abende gespeist werden. Sol¬ 
len Gesellschaften Belleben tragen apa t zu speisen so habe ich noch elr ige Zimmer dazu 
MtUbltlt, ?ch werde jederzeit Sorgt t ränn, einen jeden nach Gefallen zu bewirthen. Ich 
.bitte hiermit ^ . z ergebenst um geneigte 1 Zuspruch. ?immermanntn, Coffelieren. 

l Zu verminhen.) Vor dem Ode« lbor Im bsauen Hauje tji die Coffeefcrants-NahB 
lUNg. w.bey ' lll'a s und Conceßiones, auch einige Meuble« befindlich, zu vermiethen, 
und anfOste n 1786. zu begehen. Die Condltiones aber beydem Eigenihümer dem Kauf-
mannWle: er in No.52Z.oufbkM R >ßmartr <u vernehmen. ^^_____^_ 

(weinf töHe;u yaden.) Evftnbaus dem Oominio Ellgulh ohnweî  Neumarkt a^ 
«OooSlücl l"NKe Welnllscke lnbi l l sllen Pleiß z» verlassen, hlbhaber belleben sich aüda z» 
melden. 



(Hund so verlohren.) Es hat sich am /len dieses auf tek Gchubröcke eltsschwarz 
und tretbfteckiglee Bisset Hund, mit braunen Bart, auf der einsn Seite unter andern zwey 
skwarze Flecke wte2Groft)enstl1cke, verlaussen, oder ist aufgefangen worden. Derjenige 

eî e Bclohnunqerballn, 
(Äanergnchzu ve rkau f t . ) Czarnowa?z"den"4 Oct. i 7 8 5 ^ V o n Aenen des l^e-

sigen Fürst!. Jungfräulichen Stifts Gerichtsamts werden hierdurch alle diejenigen so da 
Lust wästegelegenes 
retablirtes Bauerguth zu erkaufen vorgeladen, i^ ^ ^ / ^ / 5 den 1 Novemb. 1 Dec. /?e/c?mo ŝ 
aberden29 2?ckmber^a. Früh umy Uhr vorhieftgel Stifts Canzelei zu erscheinen, lkr Ge¬ 
bot a /̂/'? s^co//?//// u geben und sodann zu gewartigen, daß dieses Guth dem Meistbiethmden 
tzn^Be?i;ah!i:Nb3n w^rdea^Mi//5/>c^ werden. 

(Regul inmg neuer Hypochee lue^Büche r l " ' ' ^ den 5 Oct. 178^. 
Von dem hiesigen Just tzamte wtrd hiermi: bekannt gemacht, daß vufdenen hiero l ge Gi!-
lhern Damascheko, Langendorf, Tomnitz, Berndau Körpen, und Al?theil Camo nick, die 
Hypythequenbücher errichtet werden sollen. Es werden daher allr diejenigen welche b ebei 
Einiges Interesse zu haben vermeinen, und ihrer Forderungen die milder IngrojsatioN ver¬ 
bunden, Vorzugs Rechte zu verschaffen gedenken, sich binnen 6 Monathen, bey dem hiesigen 
Gerichlsamtezu melden, und ihreetwonlge Anjpröcheanzumelden. ^ ^ ^ ^ 

(Verkaufeines Hauses.) Nwlptsch den 7 Oct. 1795. Magistrates mach dcm 
Publiko hierdurch bekannt, daß ^ I////<7^mm OcHls?//,,, das denen Friedrich Elegwund 
kangermanntschen Erben gehörige allhier sub No. 15 
Welches auf 240 Rthl. gerichtlich abgeschätzet worden, zum feilen Ve:kausöffentlich ausge-
Holhen wlrd. Es können sich dahero Kaufiustlge den9Nsvember den 7 December c / l . und 
Fnenfs^e den 4Ianuar 1786. Vormlttggsum9 Uhr m^?^m elnfi den, ihr Gebora^^oes-
<o///^ abgeben, und der MeiMechenoe und Bessbe^ah'ende der ^ ^ i ca r / o« gewaltigen. 
Desgleichen werden (>eH^55 /at/timte/ a î //FttH//H,m et/tt/?//iciltt^^/?^6ete)t/H in obangsF 
i ^ M N 7e>"?//?'?//5 ///i? /)ce?m/)^^c/5//i' ex^e^'/iet^i /l'/ctt5/5 hiermit vorgeladen. ̂ ^ ^ ^ 

(3u verauccioniren.) Gleiwiß den 23 S ^ 178^! ^Vufder Pfarrethey werden 
hier den 18 October a.c. allerley Effekten, Uhr, Comode, Stähle, Canapee.Zjnn^Fayance, 
Tisthzeug, Glaser lc. a//c?/o,̂ ^ /5̂ e verkaufet werden. ____̂ _̂__ 

( 3 u r ü c k l ^ l ^ n ^ i n e s silbernen Su^en^Höf fe ls . ) Oels den 1 Sept. 1735. 
Ein unbi ka dter Lftndmann, angeblich von Kachel, einige 30 Jahr alt, mittler Gtatu?, von 
dunkclbi aune^ Haaren und mit einem lichte blau tuchncn Brustlatz und dergleichen Iackel be¬ 
kleidet, hat dezl 7 len^.m. einen silbernen Suppen Löffel einem hiesigen Schutz.Juden zum 
Verlaufangcbotben, aufdessen wegeneinesfris? ausgekrazten Buchstabens,geäusertesBe-
ftemdsl? aber, sich mit Zurück assung dieses Löffels auf flüchtigen Fuß gesezt. Da nun der 
Verdacht vorwaltet, daß selcher jemanden entwendet wocden; so wird der unbekandte Eigens 
thöln^ hierdurch quigeforderk. seln Eigenthumsrecht bey hiesigem Magistrat erforderlich 
N^ck<'t^fitzi lmd na ^dessen E ft^ d r̂ ^ t , aiitt/Oi/ dieses koffcls zu g^wänlqen. ^ ^ 

(c^a^odcr ' IVF^STBeÄ^^ GlatzpenzS^pt. 1785. ?Nas 
gjstratuv machi <^^//H^/^/ oer Intestac-Erben des bereits am 26 Oep-emder^/'^« Hieselbst 
»eltiorbencn ^ ü . elme ste^s und Ctadt Cämmerers Herrn Johann Friedrich Otto Begu-
»als dcm P iblit hiermit bekannt, daß des lejternetwanoailatiiireldePrivatCreditores, 
beyVelluttchresForbilungen, «ich längstens blszum2ZOctoberc.a. gerichtlich zu melden, 

D<e»̂  oetlu gen werden wockt i^ l^ dreymal/ Montags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu BreSlalj in Wll^elm Oottkeb Korne Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

uyd M ftNlh auf sNen König!. Postämtern zu haben, 


